
Diskussionsbeitrag zum Thema Qualitätssicherung:

DIN 6875-3, Kontrolle des Dosismonitorwertes (Kap. 7.3)

H. Salz, Jena

Kapitel 7.2.1:

Wird eine dosimetrische Prüfung des Bestrahlungsplans nicht duchgeführt, 

so ist in jedem Fall eine vom Bestrahlungsplanungssystem unabhängige 

rechnerische Prüfung der Dosismonitorwerte jedes fluenzmodulierten 

Strahlenfeldes nach 7.3 durchzuführen.

Kapitel 7.3: 

(ähnlich 7.2.1, aber zusätzlich)... vor der ersten Bestrahlung ...
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übergeben werden an Masterplan:

Dosispunkt = Normierungspunkt

Dosisbeiträge der einzelnen Felder

im Normierungspunkt



Isozentrum liegt häufig nicht im PTV !

Normierungspunkt am Gradienten oder weiter außerhalb des PTV

 bei einige Feldern ist Normierungspunkt bei allen Segmente „abgedeckt“

 Abweichung 10% ... 20% ... bei einzelnen Feldern

 bisherige Erfahrung: trifft bei jedem 2. Patienten zu



Isozentrum liegt häufig nicht im PTV !

Normierungspunkt am Gradienten oder weiter außerhalb des PTV

 bei einige Feldern ist Normierungspunkt bei allen Segmente „abgedeckt“

 Abweichung 10% ... 20% ... bei einzelnen Feldern

Konsequenz: zusätzlicher Plausibilitätstest  DVHs !

(dann allerdings mit den KonRad-MU)

Weiteres „einfaches“ TPS

muss PTV-Betrachtung

ermöglichen 



Gegenwärtiger status quo in Jena

IMRT-Methode step-and-shoot Kompensatoren step-and-shoot

(„norm.“ MLC) (Mikro-MLC „M3“)

inv. Planung KonRad KonRad iPlan

Pat.-zahl > 200 > 100 4

erster Pat. 9 / 2003 7 / 2001 12 / 2007

pat.-bezogene MU-Kontrolle Komp-tiefe + Punktmessung +

Qualitäts- (Masterplan) dosimetrische „3D“-Verteilung

sicherung Punktmessung (gafchromic)


